Matr.-Nr.: Tel.-Nr.

Name: Vorname(n):
geb. am: in: ( )_
Land
Anschrift:
Strale, Hausnummer PLZ Wohnort

E-Mail Adresse:

An den Anmeldung bis 31. Marz 2022
Vorsitzenden des Priifungsausschusses
StG. Innenarchitektur

Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Thesis inclusive Prasentation mit Kolloquium
nach der Bachelorpriifungsordnung fiir den Studiengang Innenarchitektur vom 20.Sept. 2017 § 23 a

THEMA DER BACHELORARBEIT:

1. Priifer/in: 2. Priifer/in:

Eine Disposition zur Aufgabenstellung ist beigefligt.

Ich habe bisher Versuch zur Bearbeitung einer Bachelorarbeit unternommen.
Mit der Zulassung von Zuhoérern beim Kolloquium bin ich — nicht — einverstanden.
Die Richtlinien fiir den Ablauf und Umfang der Bachelorarbeit habe ich erhalten.

Detmold, den

Unterschrift Antragsteller/in Unterschrift 1. Prifer/in
PRUFUNGSAMT
Die studienbegleitenden Priifungen sind - nicht — erbracht.

Offene Priifungen (bis zu 2 kumulative Module):

31.03.2022: Start wissenschaftliches Vorprojekt

31.03.2022: Anmeldung BA-Thesis/Abgabe des Antrages im Priifungsamt

07.04.2022: Zulassung zur Bachelorthesis u.V. des Bestehens des wissenschaftlichen Vorprojekts

28.04.22 Bearbeitungsschluss und Prasentation Vorprojekt vor den Priifern

02.05.2022: endgiiltige Zulassung BA-Thesis + Bearbeitungsstart (durch Aushang bzw. QISSERVER)

27.06.2022: Abgabe BA-Thesis auf dem llias Portal und Vorlage der Arbeiten bei einem der Priifenden + Plane aufhangen
Bis 28.06.2022: Abgabe“ Dokument Priifungsamt*

28.6.22-01.07. 2022: Prasentation mit Kolloquien BA-Innenarchitektur

PRUFUNGSAUSSCHUSS

Am 07.04.2022 genehmigt/abgelehnt u.V. des Bestehens des wissenschaftlichen Vorprojekts

Detmold, den------------—---—-
Vorsitzender des Prifungsausschusses



Name: Vorname:

Matr.-Nr.

DISPOSITION zurBachelorarbeit mit dem Thema:

Aufgabe:

Schwerpunkte der Zielsetzung:

Detmold, den

(Unterschrift d. Kandidaten/in)

Mit der Disposition einverstanden:
Detmold, den

(Unterschrift d. 1. Prufers/in)



Hinweise aus der Bachelorpriifungsordnung vom 20.September 2017

Ausziige aus der Bachelorpriifungsordnung vom 20.September 2017

§ 23 Bachelorarbeit

(1) Der abschlieRende Teil der Bachelorprifung besteht aus der Bachelorarbeit mit Prasen-
tation und Kolloquium. Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der Prufling befahigt ist, innerhalb
einer vorgeschriebenen Frist eine praxisorientierte Aufgabe aus seinem Fachgebiet sowohl in
ihren fachlichen Einzelheiten als auch in fachibergreifenden Zusammenhangen nach gestal-
terischen und wissenschaftlichen Methoden, insbesondere auch in kinstlerisch-gestalterischer
Hinsicht, selbststandig zu bearbeiten. Die Bachelorarbeit besteht in der Regel aus einer eigen-
standigen Entwurfsarbeit mit einer technisch-konstruktiven und kinstlerisch-gestalterischen
Aufgabenstellung oder aus einer theoretischen Arbeit mit fachwissenschaftlichem Inhalt; in der
Regel wird in der Bachelorarbeit ein ausgewahltes Thema des wissenschaftlichen Vorprojekts
des Pruflings vertiefend bearbeitet. Zur Klarung und Darstellung der Entwurfsidee sind Plan-
und Modellunterlagen und ein Erlauterungsbericht erforderlich. Richtwert fir den Umfang der
Entwurfsarbeit ist in diesem Fall:

- drei bis funf DIN A 4-Seiten Exposé,
- sechs bildhafte Prasentationen mit Ansichten und Details und
- eine bis drei dreidimensionale Prasentation (auch digital oder multimedial).

(2) Die Bachelorarbeit wird von einer oder einem gemal § 7 Abs. 1 vom Prufungsausschuss

bestellten Prifungsberechtigten ausgegeben und betreut. Der Prifungsberechtige muss
dem Kreis der Professorenschaft des Studiengangs Innenarchitektur angehodren oder
Uberwiegend in diesem Studiengang lehren; Uber Ausnahmen entscheidet der
Prufungsausschuss. Dem Prifling ist Gelegenheit zu geben, Vorschlage fur das Thema der
Bachelorarbeit zu machen.

(3) Auf Antrag sorgt die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses dafiur, dass ein Prif-
ling rechtzeitig ein Thema fur die Bachelorarbeit erhalt.

(4) Die Bachelorarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden. In die-
sem Fall muss der als Prufungsleistung zu bewertende Beitrag des einzelnen Pruflings auf
Grund von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine
eindeutige Abgrenzung ermaéglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar sein.



§ 23 a Zulassung zur Bachelorarbeit
(1) Zur Bachelorarbeit kann nur zugelassen werden, wer

1. die Zulassungsvoraussetzungen fur studienbegleitende Prifungen gemal} § 14 Abs. 1
Nr. 1 bis 2 a) oder 2 ¢) und Nr. 3 erfullt, und

2. samtliche studienbegleitenden Prifungen der Bachelorprifung bis auf das Kumulative
Modul bestanden hat (§ 22) und den Nachweis der Teilnahme in vier Fachern (Mo-
dulelementen) des Kumulativen Moduls gemaf § 21 a erbracht hat und

3. das Auslandsstudiensemester oder das Praxissemester erfolgreich absolviert hat.

(2) Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des
Prufungsausschusses zu richten. Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufligen, sofern sie
nicht bereits vorliegen:

1. die Nachweise Uber die in Absatz 1 genannten Zulassungsvoraussetzungen,

2. eine Erklarung Uber bisherige Versuche zur Bearbeitung einer Bachelorarbeit und zur
Ablegung der Bachelorprufung und ggf. einer Vor- oder Zwischenprufung im gleichen
Studiengang,

3. eine Erklarung darlber, welche oder welcher Prifende zur Ausgabe und Betreuung
der Bachelorarbeit bereit ist.

(3) Der Antrag auf Zulassung kann schriftlich bis zur Bekanntgabe der Entscheidung Uber den
Antrag ohne Anrechnung auf die Zahl der mdglichen Prufungsversuche zurlickgenommen
werden.

(4) Uber die Zulassung entscheidet die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses und
im Zweifelsfall der Prifungsausschuss. Die Zulassung ist zu versagen, wenn

a) die in Absatz 1 genannten Voraussetzungen nicht erfullt oder

b) die Unterlagen unvollstandig sind oder

c) im Geltungsbereich des Grundgesetzes eine entsprechende Bachelorarbeit oder
eine Bachelorarbeit einschliel3lich erganzender Prasentation mit Kolloquium des
Pruflings ohne Wiederholungsmdglichkeit mit "nicht ausreichend" bewertet worden ist
oder eine der in Absatz 2 Nr. 2 genannten Prufungen endgultig nicht bestanden wur-
de.



Im Ubrigen darf die Zulassung nur versagt werden, wenn der Priifling im Geltungsbereich des
Grundgesetzes seinen Prufungsanspruch im gleichen Studiengang durch Versaumen einer
Wiederholungsfrist verloren hat.

§ 23 b Ausgabe und Bearbeitung der Bachelorarbeit

(1) Das Thema der Bachelorarbeit wird von der die Bachelorarbeit betreuenden Person ge-
stellt. Die Ausgabe der Bachelorarbeit erfolgt Uber die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des
Prifungsausschusses. Als Zeitpunkt der Ausgabe gilt der Tag, an dem dem Prifling das The-
ma bekannt gegeben wird. Der Zeitpunkt ist aktenkundig zu machen.

@ Die Bearbeitungszeit fur die Bachelorarbeit betragt hochstens acht Wochen. Thema, Auf-
gabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von der oder dem Betreuenden so zu
begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Bachelorarbeit eingehalten werden kann.
Im Ausnahmefall, z.B. Krankheitsfall, kann die oder der Vorsitzende des Priufungsausschus-
ses auf einen vor Ablauf der Frist gestellten begriundeten Antrag des Pruflings die Bearbei-
tungszeit um bis zu zwei Wochen verlangern. Zu diesem Antrag soll die oder der Betreuende
gehort werden.

(3 Das Thema der Bachelorarbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten zwei Wochen
der Bearbeitungszeit ohne Angabe von Grinden zurickgegeben werden. Im Fall der Wieder-
holung gemal § 11 Abs. 7 ist die Ruckgabe nur zulassig, wenn der Prifling bei der Anferti-
gung seiner ersten Bachelorarbeit von dieser Moglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat.

@) § 15 a qilt entsprechend.

§ 23 c Abgabe der
Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit ist fristgemal als Datei auf einem vorgeschriebenen Speicherplatz abzu-
speichern. Die Festlegung obliegt dem Prifungsausschuss und wird rechtzeitig bekannt ge-
geben. AulRerdem ist die Bachelorarbeit zu diesem Zeitpunkt in analoger Form dem oder
den fur die Bachelorarbeit bestimmten Pruferinnen und Prifern abzugeben. Der Zeitpunkt
der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe der Bachelorarbeit hat der Prufling
schriftlich zu versichern, dass er seine Arbeit - bei einer Gruppenarbeit seinen entsprechend
gekennzeichneten Anteil der Arbeit - selbststandig angefertigt und keine anderen als die an-
gegebenen und bei Zitaten kenntlich gemachten Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.

§ 24 Prasentation und Kolloquium

(1) Die Prasentation mit Kolloquium erganzt die Bachelorarbeit und dient der Feststellung, ob
der Prufling befahigt ist, die Ergebnisse der Bachelorarbeit, ihre fachlichen Grundlagen, ihre
facherubergreifenden Zusammenhange und ihre aul3erfachlichen Bezlige mundlich darzustel-
len und selbststandig zu begrinden und ihre Bedeutung flr die Praxis einzuschatzen. Dabei
soll auch die Bearbeitung des Themas der Bachelorarbeit mit dem Prifling erortert werden.
Die Prasentation mit Kolloquium wird von den flir die Bachelorarbeit bestimmten Priferinnen
und Prufern gemeinsam abgenommen.

(2) Die Prasentation mit Kolloquium soll binnen zwei Wochen nach der Abgabe der Bachelor-
arbeit stattfinden. Diese Zeit dient zur Erstellung der Prasentationsunterlagen wie etwa Model-



le, Materialproben und -collagen und Installationen. Eine inhaltliche Veranderung der Bachelo-
rarbeit ist nicht mehr zulassig.

(3) Zur Prasentation mit Kolloquium kann der Prifling nur zugelassen werden, wenn

1. die in § 23 a Abs. 1 genannten Voraussetzungen fur die Zulassung zur Bachelorarbeit
nachgewiesen sind,

2. 2. ggdf. die fehlende studienbegleitende Prufung im Kumulativen Modul nach § 23 a
Abs. 1 Nr. 2 nachgewiesen ist und

3. die Bachelorarbeit fristgemaf abgegeben wurde.

Der Antrag auf Zulassung ist an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Prifungsaus-
schusses zu richten. Dem Antrag sind die Nachweise Uber die in Satz 1 genannten Zulas-
sungsvoraussetzungen beizufugen, sofern sie dem Prufungsausschuss nicht bereits vorliegen.
Ferner ist eine Erklarung Uber bisherige Versuche zur Ablegung entsprechender Priufungen
sowie daruber, ob einer Zulassung von Zuhorenden widersprochen wird, beizufigen. Der
Prifling kann die Zulassung zur Prasentation mit Kolloquium auch bereits bei der Meldung zur
Bachelorarbeit beantragen; in diesem Fall erfolgt die Zulassung zur Prasentation mit Kolloqui-
um, sobald alle erforderlichen Nachweise und Unterlagen dem Priufungsausschuss vorliegen.
Fir die Zulassung zur Prasentation mit Kolloquium und ihre Versagung gilt im Ubrigen § 23 a
Abs. 4 entsprechend.

(4) Zum Prasentationstermin sind die Prasentationsunterlagen im Fachbereich oder einer
sonstigen vom Priifungsausschuss bestimmten Ortlichkeit auszustellen. Der Richtwert der
zeitlichen Dauer der Prasentation betragt 30 Minuten je Prufling. Die Prasentation wird in der
Regel vor Zuhdérenden und den beiden Prufenden abgelegt. Verstandnisfragen zu Losungs-
weg und Ergebnissen sind nur von den Prifenden zulassig. Als Zuhérende sind ohne Aus-
schlussmoglichkeit durch den Prufling diejenigen Pruflinge zugelassen, die fur dasselbe Se-
mester fur die Prasentation mit Kolloquium zugelassen sind. Sonstige Hochschulmitglieder
und Hochschulangehorige sowie weitere Personen sind nach MalRgabe der raumlichen Ver-
haltnisse zugelassen, sofern nicht der Prufling schriftlich widersprochen hat.

(5) An die Prasentation schlief3t sich das Kolloquium an. Der Richtwert der zeitlichen Dau-
er des Kolloquiums betragt 30 Minuten je Prufling. Fur die Durchfihrung des Kolloquiums fin-
den im Ubrigen die fiir die miindlichen Priifungen geltenden Vorschriften (§ 18) entsprechende
Anwendung.

§ 24 a Bewertung der Bachelorarbeit mit Prasentation und Kolloquium

(1) Bachelorarbeit mit Prasentation und Kolloquium werden als Einheit bewertet. Wird die Ba-
chelorarbeit nicht fristgemal eingereicht, gilt der abschlielende Prufungsteil (Bachelorarbeit
mit Prasentation und Kolloquium) gemal § 12 Abs. 1 Satz 2 als mit ,nicht ausreichend” (5,0)
bewertet.

(2) Die Bachelorarbeit ist von zwei Prufenden zu begutachten und einzeln zu beurteilen. Ne-
ben der oder dem Prufenden, der die Bachelorarbeit betreut hat gemal § 23 Abs. 2, wird eine
zweite Prifende oder ein zweiter Prafender vom Prifungsausschuss bestimmt. Die einzelne
Beurteilung ist gemal § 10 Abs. 1 vorzunehmen und schriftlich zu begrinden.

(3) Die Prasentation mit Kolloquium wird von den fur die Bachelorarbeit bestimmten Prifenden
gemeinsam abgenommen. Vor der Festsetzung der Note haben sich die Prifenden gegensei-
tig zu horen. Die wesentlichen Gegenstande und Ergebnisse der Prasentation und des Kollo-



quiums, insbesondere die fur die Benotung maldgeblichen Tatsachen, sind von
beiden Prufen- den in jeweils einem Protokoll festzuhalten. Die einzelne
Beurteilung ist gemal § 10 Abs. 1 vorzunehmen und schriftlich zu begrinden.

(4) Die Note des abschlieRenden Prufungsteils wird aus dem arithmetischen
Mittel der Einzel- beurteilungen gebildet, sofern die Differenz nicht mehr als 2,0
betragt. Betragt die Differenz mehr als 2,0 wird vom Prifungsausschuss eine
dritte Prifende oder ein dritter Prifender be- stimmt. In diesem Fall wird die Note
des abschlieBenden Prufungsteils aus dem arithmeti- schen Mittel aller drei
Noten gebildet. Der abschlieBende Prifungsteil kann jedoch nur dann als
,2ausreichend® oder besser beurteilt werden, wenn mindestens zwei Noten
»-ausreichend” oder besser sind.

(5) Das Ergebnis des abschlieBenden Priufungsteils wird dem Prufling in der
Regel im An- schluss an das Kolloquium, spatesten jedoch nach Abschluss des
Prufungszeitraums der Ba- chelorarbeiten bekannt geben. Bei der Beratung und
Bekanntgabe des Prufungsergebnisses sind Zuhdrende nicht zugelassen.

(6) Durch das Bestehen der Bachelorarbeit mit Prasentation und Kolloquium
werden 12 Cre- dits erworben.

Am Abgabetermin wird die schriftliche / zeichnerische Arbeit im pdf-Format auf der ILIAS-Plattform
hinterlegt und zusatzlich die Erklarung, dass der Prifling die Arbeit selbststandig angefertigt hat, im
Prifungsamt abgegeben.

Informationen zur ILIAS-Plattform (Registrierung, Thesisabgabe etc.) finden Sie als Download
auf der Seite des Priifungsamtes und als Auslage vor dem Priifungsamt.

Es wird dringend empfohlen, die Registrierung schon einige Zeit vor der Thesisabgabe
durchzufiihren.

Die Plane der Masterarbeit werden am vom Prifungsamt zugewiesen Platze ein paar Tage vor dem
vorgegebenen Kolloquiumstag ausgehangt. Zusatzlich konnen Skizzenbducher,
Projektbeschreibungen, Materialproben, Modelle usw. mit ausgestellt werden.







	Matr.-Nr.: ________________   Tel.-Nr. ___________________________
	PRÜFUNGSAUSSCHUSS

	Detmold, den _________________  _______________________________
	Detmold, den _________________  _______________________________

